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Von Freitag bis Sonntag ist Gos-
sau ganz in den Händen der
Gossauer Guggenmusik Gas-
sächlöpfer. Sie geben Vollgas,
führen dasGuggenfestival Fürs-
tenland mit über 20 Gastforma-
tionen durch.

Eingestimmt werden die
Fasnächtler amFreitagabend an
derGuggenparty imFestzelt vor
dem BBC mit acht Guggen und
mit den «Partyhelden».

Über1400Teilnehmerinnen
und Teilnehmer
Am Samstag geht die Post im
Festzelt ab: an der Chlöpfer-
Nacht mit den «Dorfrockern»
aus Bayern. Viel Publikum wird
bereits vorher, am Guggen-
Openair ab 16.30 Uhr, auf dem
Marktplatz in Gossau erwartet.

Kleine und grosse «Fasnachts-
böz» dürfen sich auf den Fas-
nachtsumzug am Sonntagmit-
tag freuen. Die Gassächlöpfer
haben den beerdigten Gossauer
Umzug im vergangenen Jahr

wieder aufleben lassen und da-
für viele Komplimente erhalten.
«Ein Umzug in Gossau ent-
spricht einem Bedürfnis», sag-
ten die Verantwortlichen Tama-
ra Raschle und Yves Holenstein

Rita Bolt nach dem Experiment Umzug
im vergangenen Jahr. Und das
Interesse, durch Gossaus Stras-
sen zu gehen, ist auch dieses
Jahr gross.

Insgesamt 40 Sujets mit
1400 Teilnehmen werden sich
zur Schau stellen. «Wir freuen
uns, dass auch einige Gossauer
Sujets vertreten sind», sagt Ho-
lenstein. Die Häxenzunft, die
Wigo-Hexen, die Vogelscheu-
chen aus der Spielgruppe Büe-
chi, der TSV Fortitudo oder die
Gartenbewohner aus dem
Hirschberg-Schulhaus.

IhrUnwesen treibendieAbt-
wilerGnomen,Chälenwaldtüfel
Schübelbach, Wiler Tüüfelsgil-
de 1595, Kyburggeischter Win-
terthur und zu sehen und zu hö-
ren sind viele farbige Guggen-
musiken. «Wir haben sehr viele
Anfragen erhalten, mussten so-

gar einigen Formationen absa-
gen», erklärt Holenstein.

Start um 12.12 Uhr beim
Gossauer Rathaus
Der Fasnachtsumzug steht wie
im vergangenen Jahr unter dem
Motto «eifach andersch». An-
ders gegenüber früheren Umzü-
gen ist vieles: Für den Umzug
wird kein Eintritt verlangt, Kin-
der gehen mit «Kässeli» bei den
Zuschauenden vorbei. Im ver-
gangenen Jahr sei so ein schöner
und wichtiger Batzen zusam-
mengekommen, sagt Tamara
Raschle. Geändert hat auch die
Fasnachtsroute: Start ist um12.12
UhraufderBahnhofstrassebeim
Rathaus. Weiter geht’s über die
Kirch,- Hirschen-, Mooswies-
und Negrellistrasse zum Festzelt
vor demBBC. «Es stehen rund 35
Helfer im Einsatz, damit wir am

Fasnachtsumzug selbstmitgehen
können und die Sicherheit sowie
die Verpflegung trotzdem ge-
währleistet sind.» Das Angebot
für die Zuschauer sei ausgebaut
worden. Es werden neu Verpfle-
gung und Getränke angeboten
und die Toilettenanzahl wird
aufgestockt. Das seien alles Ver-
besserungsvorschläge, die das
Organisationskomitee im ver-
gangenen Jahr gesammelt habe.

Nach dem Fasnachtsumzug
wird noch «Uuslumpete» mit
mehreren Guggenformationen
gefeiert und auf den Fasnachts-
umzug angestossen.Dannkehrt
inGossau –was die Fasnacht be-
trifft – für längere Zeit Ruhe ein.
Der nächste Umzug wird 2028
durch Gossaus Strassen ziehen.
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Schonzwei Jahrzehnte lebtWer-
ner, der in Wirklichkeit nicht so
heisst, allein in einer Wohnung.
Sein einziger Kontakt zur
Aussenwelt ist die psychiatri-
sche Spitex. Die Spitex-Fachfrau
hat dem an einer psychischen
Krankheit leidenden Mann die
Kontakt- und Partnervermitt-
lung Herzenssache Bodensee
empfohlen. Er hat allen Mut zu-
sammengefasst und sich bei
«Herzenssache»gemeldet. Jetzt
gibtesvon ihmeinProfil aufdie-
ser Plattform für Menschen mit
einer Beeinträchtigung. Viel-
leicht kann er bald seine Ein-
samkeit beenden.

Stefan, ein Mann im
Rollstuhl mit mehrfacher Beein-
trächtigung, von dem es eben-
falls ein Profil bei «Herzenssa-
che» gibt, hat beim Aufnahme-
gespräch gesagt: Noch nie habe
ihm jemand eine Stunde lang
zum Thema Beziehung zuge-
hört undnach seinenBedürfnis-
sen gefragt.

Yvonne, die sich sprachlich
nicht ausdrücken kann, hat
dank der Online-Plattform
einen Freund gefunden. «Wenn
wir die beiden zusammen se-
hen, wie sie glücklich sind, freut
uns das sehr.» Das sagt Maria
Tiziani, eine von vier Personen
des Teams von «Herzenssache
Bodensee».

Besonders gefährdet
für Übergriffe
Seit August 2024 gibt es die Da-
tingplattform Herzenssache für
die Region Bodensee. Der HPV,
eine Institution für Menschen
mit Beeinträchtigung in Ror-
schach, hat die in Deutschland
bereits existierendePlattform in
die Schweiz geholt. «Es war ein
längerer Weg, bis wir ‹Herzens-
sache Bodensee› aufschalten
konnten», sagt Maria Tiziani.
Zusammen mit einem Anwalt
für Erwachsenenschutzrecht
seien die Datenschutzbestim-
mungen ausgearbeitet worden.

Tiziani nennt einen Grund für
diese aufwendige Vorbereitung,
das Bestreben, das Angebot nie-
derschwellig anbieten zu kön-
nen und Kundinnen und Kun-

den bestmöglich zu schützen:
«Menschen mit einer Beein-
trächtigung sind besonders ge-
fährdet für Übergriffe.» Man
will mit den hohen Sicherheits-
anforderungen ausschliessen,
dass sich unbefugte Personen
auf der geschützen Plattform
tummeln oder Fakeprofile auf-
geschaltet werden.

Wer mit «Herzenssache»
eine Partnerschaft, Freund-
schaft oder Bekannte für ein ge-
meinsames Hobby suchen will,
wird deshalb zu einem persönli-
chen Gespräch eingeladen. Je-
mand vom «Herzenssache»-
Team hört genau zu. «Wir er-

stellen dann gemeinsam das
Onlineprofil», sagt Tiziani. Be-
dingung für die Aufnahme bei
«Herzenssache» sei die Berech-
tigung für eine IV-Rente.

Wermöchte, wird zum
ersten Date begleitet
Ist das Profil erstellt, können die
Kunden und Kundinnen die
Seiten der anderen Mitglieder
selbstbestimmt anschauen.
Über 100 Frauen und Männer
aus dem Raum St.Gallen, dem
Thurgau, dem Kanton Zürich
und dem nahen deutschen
Grenzgebiet haben schon ein
Profil bei Herzenssache Boden-

see erstellt. «Findet jemand das
Profil eineranderenPersonsym-
pathisch, kontaktieren wir diese
und fragen nach, ob das Interes-
se gegenseitig ist», sagt Maria

Christa Kamm-Sager Tiziani. Auch bei einem ersten
Treffen werden die Menschen
nach Wunsch unterstützt und
sogar zumDate begleitet.

Die drei Pfeiler vonHerzens-
sache heissen: Vermittlung, Be-
ratung, Veranstaltungen. Gera-
de beimWissen über die Regeln
des Miteinanders hätten es be-
einträchtigteMenschen oft noch
etwas schwerer.Was passiert bei
einem ersten Treffen? Wo darf
ich meine Grenzen setzen? Um
dieKompetenzen zu verbessern,
hätten sie auch schon einenKurs
«Kennenlernen, flirten und ver-
abreden» angeboten. «Men-
schen mit Beeinträchtigung ha-
ben die gleichen Bedürfnisse
nach Freundschaft und Partner-
schaft. Oft sind sie aber diesbe-
züglich abhängig von anderen
Menschen, welche sie unterstüt-
zen.» Im Leitfaden «Unser Mit-
einander bei Herzenssache»
werden Fragen in einfacher
Sprache geklärt, wie etwa:Wann
darf ich jemanden berühren?
Was bedeutet es, wenn jemand
Nein sagt?

Peer-Mitarbeiter für die
Beratung auf Augenhöhe
Bernhard Huber ist Peer-Mit-
arbeiter beim HPV. Peer-Bera-
tende sind Menschen mit einer
Beeinträchtigung, welche Men-
schen mit Beeinträchtigung auf
Augenhöhe beraten. «Was wir
besprechen, ist vertraulich»,
sagt er. Huber hilft bei «Her-
zenssache» unter anderem auch
bei der Organisaton von Veran-
staltungen mit. Zusammen mit
dem Team und freiwilligen Hel-
fendenorganisiert er eineValen-
tins-Party am 14. Februar. «Es
soll ein fröhliches Fest werden
mit Musik, Tanz und einem
Überraschungsgast», sagt er.
Denn nicht nur auf der Online-
Plattform sollen sich Menschen
den Herzenssachen widmen
können.
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Mehr Infos auf www.herzenssa-
che.net/partnersuche

Gossauer Fasnachtsumzug mit 40 Sujets: Start am Sonntag ist um
12.12 Uhr beim Rathaus. Bild: Rita Bolt

AuchMenschenmit einer Beeinträchtigung sehnen sich nach Zweisamkeit. Symbolbild: Christof Borner-Keller

Bernhard Huber, Peer-Mitarbei-
ter bei Herzenssache Boden-
see. Bild: chs

Maria Tiziani vom HPV gehört
zum Team von Herzenssache
Bodensee. Bild: chs

Hexen, Teufel, Gnomen und ganz viel Sound
Übermorgen Sonntag nehmen über 1400Personen in 40 Formationen amFasnachtsumzug inGossau teil.

Plattform gegen die Einsamkeit
Sehnsucht nach Liebe ist auch bei Menschenmit Beeinträchtigung gross: Herzenssache Bodensee unterstützt sie bei der Partnersuche.

St.Galler Tagblatt, 23.1.2026




